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Vor etwas mehr als 
einem Jahr sind mir ihre 
Rheuma-Akademie und 
die Rheuma-Bücher ins 

Auge gesprungen. Aber 
nun, mit dem Buch „Die 
Midlife-Lüge – Zutaten 
für eine erfüllte zwei-

te Lebenshälfte“, welches 
sie zusammen mit Katrin 

Burkhardt im letzten Jahr 
herausgebracht hat, bin 

ich erst recht hellhörig 
geworden. In Graz traf ich 

dann Michaela Eberhard zu 
einem Gespräch, in ihrem 

Büro/Nährstoffzentrum 
in der Lange Gasse.

Marlis Bach: Fangen wir 
chronologisch an: Wann 
ist Ihre Rheumaerkran-
kung aufgetreten, bei 
der Ihnen die Schulmedi-
zin nicht helfen konnte?
Michaela Eberhard: Die Sym-
ptome, Schmerzen und 
körperlichen Einschrän-
kungen haben sich über 
Jahre eingeschlichen. Im 
Spätsommer 2015, zu einem 
Zeitpunkt als ich kaum mehr 
gehen konnte, bekam ich 
dann die Diagnose einer 
aggressiven unheilbaren Po-
lyarthritis ausgesprochen, 
ausgelöst durch einen mul-
tiplen Antikörperspuk. Die 
Schulmedizin wollte mir 
diverse Antirheumatika ver-
schreiben und erklärte mir, 
dass ich keine Aussicht auf 
Gesundung habe, sondern 
bestenfalls nur ein weiteres 
Fortschreiten der Gelenk-
zerstörungen einbremsen 
könne. Wenn die NSAR mit 
Cortison, Metatrexat und 
Biological nicht rasch be-
ginnen würden zu wirken, 
drohe der Rollstuhl. Doch 
damit habe ich mich nicht 
abgefunden, Metatrexat 
und Biological aufgrund 
deren Nebenwirkungen 
abgelehnt und intensiv 
nach einer für mich akzep-
tablen Lösung gesucht.

Sie waren zu dem dama-
ligen Zeitpunkt bereits 
Energetikerin, hatten viele 
Ausbildungen u. a. bei Dr. 
Ruediger Dahlke absolviert 
und boten selbst in Ihrer 
langjährigen Praxis „Tor 

zur Seele“ Hilfestellung an. 
Konnten Sie mit Ihrer eige-
nen Bewusstseinsarbeit 
nicht wieder heil werden?
Ich musste erkennen, dass 
ich zwar viel geistige und 
seelische Bewusstseinsar-
beit erfolgreich gemacht 
hatte, aber dabei mei-
nen Körper über die vielen 
Jahre vernachlässigt habe. 
Wie sich über meine in-
tensiven Recherchen dann 
herausgestellt hat, hatte 
sich in meinem Körper ein 
massiver Mangel an Mi-
kronährstoffen und ein 
Ungleichgewicht an Hor-
monen manifestiert, die die 
aggressiven Gelenksentzün-
dungen ausgelöst hatten.

Was haben Sie  konkret 
unternommen?
Ich habe mir ein Netz aus 
Komplementärmedizinern und ganz-
heitlichen Körpertherapeuten 
zu s a m m e n -
g e s t e l l t , 
U n  m e n g e n 
an Literatur 
gewälzt und 
exzessiv Inter-
netrecherche 
b e t r i e b e n . 
Dabei habe 
i ch  s ch lu s -
s e n d l i c h 
herausgefun-
den, dass mir 
M i k r o n ä h r-
stoffe fehlen. 
I c h  h a b e 
 Robert Franz, 
d e n  M a n n 
m i t  d e n 
 v i o l e t t e n 

Haaren, besucht. Durch 
ihn ist mir ein Licht aufge-
gangen, inwieweit höhere 
Dosierungen an einzel-
nen Mikronährstoffen eine 
wesentliche Rolle am Gesun-
dungsweg von chronischen 
Erkrankungen spielen. 

Was haben Sie dann  
gemacht?
Ich habe große Mengen an 
den lebenswichtigsten Mi-
kronährstoffen in mich 
hineingefuttert, mir zwi-
schenzeitlich zusätzlich 
Mikronährstoffinfusionen 
geben lassen, und das mit 
Dosierungen, die weit über 
der schulmedizinisch emp-
fohlenen Tagesration liegen. 
Es waren sozusagen Selbst-
versuche, weil es damals 
im Jahr 2015 noch keine 
brauchbare Literatur mit der 
Anleitung zum Gesundwer-
den bei Rheuma gab. Die 
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Forschungen im Bereich der 
Orthomolekularen Medi-
zin, die sich im Krankheitsfall 
für höhere Gaben an Mi-
kronährstoffen ausspricht, 
würde es schon geben, nur ist 
das alles gesetzlich so dicht 
zu halten, dass man als ein-
facher Mensch kaum oder 
nur mit entsprechend finan-
ziellen Mitteln aufwendig an 
deren wirkliche Forschungs-
ergebnisse rankommt. Der 
zweifache Nobelpreisträ-
ger Linus Pauling verschrieb 
sich zu Lebzeiten vor mehr 
als 50 Jahren der Idee, dass 
Vitamin C in Höchstdosen 
viele Krankheiten, und sogar 
Krebs, heilen kann. Aus seiner 
Idee ist die Orthomolekulare 
Medizin hervorgegangen. 
Seitdem gibt es daraus viele 
namhafte Vertreter, und ge-
rade im letzten Jahrzehnt ist 
man hier zu beeindruckenden 
Forschungserkenntnissen in 
Bezug auf die Kraftwerke 
der Zellen gekommen. 

Wie konnten Sie 
sich also heilen?
Die Orthomolekularmedi-
zinische Forschung besagt, 
dass sich gesunde Zellen von 
kranken Zellen insofern un-
terscheiden, dass in gesunden 
Zellen ausreichend Mikro-
nährstoffe nachgewiesen 
werden. Ich musste meine Mi-
kronährstoffdepots der Reihe 
nach auffüllen. Aus meinem 
heutigen Erkenntnisstand 
basierend auf meine eige-
ne Gesundungsgeschichte, 
meiner Ausbildung zum Mi-
kronährstoffcoach und dem 
was ich in unserer täglichen 
Praxis mitbekomme, kann ich 
sagen, dass wir von mindes-
tens 6 Mikronährstoffen 
genügend haben müssen, um 
gesund zu sein. Das sind Vita-
min D3, Magnesium, Vitamin 
C, Coenzym Q10, B-Vita-
mine (insbesondere B12 und 
B6) und Omega-3-Fettsäu-

ren. Diese bilden die Basis, 
dass die Zellen grundsätz-
lich gesund arbeiten können. 
Auf diese Erkenntnis ist un-
abhängig von mir u. a. auch 
Dr. Peter Ferdinand in sei-
ner Arbeit gekommen. (Er hat 
Fachbeiträge in zwei meiner 
Bücher geschrieben.) Ich habe 
mir bei einzelnen Substanzen 
in Eigenregie selbst die dop-
pelte bis 40-fache Menge der 
zugelassenen Dosis verord-
net. Die Schulmedizin gibt 
z. B. bei Vitamin D3 nur ma-
ximal 1.000 I. E. pro Tag für 
den Erwachsenen vor. Damit 
kann man keinen Mangel 
ausgleichen und somit bleibt 
es meiner Erfahrung nach un-
möglich, gesund zu werden.

Haben Sie also für 
sich andere Werte als 
 richtig herausgefun-
den, als die Schulme-
dizin festgelegt hat?
Ja. Ich bin nicht die erste, die 
mit Hochdosierungen an Mi-
kronährstoffen – egal bei 
welcher Diagnose – gesund 
geworden ist. Leider ist das 
gesetzlich alles blockiert, 
dass Vitamine nicht gesund 
machen dürfen. Da gilt es ei-
niges zu verstehen. Gesetzlich 
ist es erlaubt, aus eigenen 
Gesundungsgeschichten zu 
berichten. Es ärgert mich, 
dass nur wenige mit ihrem 
persönlichen Gesundungser-
folg, der ja dann erfreulich 
im Widerspruch zur schulme-
dizinischen Prognose steht, 
in die Öffentlichkeit gehen. 
Genau deshalb ist es mir 
wichtig, über meine Gesund-
heitsbücher zu publizieren 
und meine Erkenntnisse Be-
troffenen und Interessierten 
zur Verfügung zu stellen. Es 
kann nicht sein, dass man die-
ses Wissen den Menschen 
vorenthält. Leider tickt un-
sere Welt so, dass nur das, 
was chronisch krank erhält, 
die Krankenkasse zahlt, und 

das was gesund macht, muss 
man selbst aus privater Ta-
sche bezahlen. Ich sehe es 
jedoch als Menschenrecht, 
dass derjenige, der gesund 
werden möchte, zumindest 

freien Zugang in diese Be-
reiche haben soll, wenn er 
dies schon aus eigener Tasche 
finanziert. Über die Plattform 
fokus-gesundheit.net und die 
„Rheuma-Akademie“ in Graz 
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gebe ich mein Wissen und 
meine Erfahrungen weiter. 
Daraus ergibt sich ebenso der 
Vorteil, dass sich Betroffene 
auch einige gern propagierte 
alternative Therapieformen 
und auch manche Mikro-
nährstoffsubstanzen sparen 
können, weil wir hier durch-
gehend sehen, dass diese 
nicht zum gewünschten Ge-
sundheitserfolg führen. 

Kommen Sie da nicht 
mit der  Ärztekammer 
in Konflikt?
Ich diagnostiziere nicht, son-
dern erzähle und erkläre nur 
meine Krankheits- und Ge-
sundungsgeschichte. Was 
jeder damit macht, wenn er 
sie verstanden hat, ist dessen 
Angelegenheit. Mein ausge-
prägter Gerechtigkeitssinn 
und mein starkes Interes-
se an Gesundheit hat mich 
dazu veranlasst, selbst Un-
ternehmerin zu werden. Dr. 
jur. Manfred Schiffner un-
terstützt mich mit seinem 
rechtlichen Wissen dabei 
tatkräftig. Ich bin das le-
bendige Beispiel dafür, 
zu was Mikronährstoffe 
führen können, wenn sie sys-
tematisch „richtig“ in den 
kranken Körper ein- und 
aufgebaut sowie entspre-
chend dosiert werden.

Wie haben sich Ihre Blut-
werte durch die Eigen-
therapie verändert?
Der Körper kann Mikro-
nährstoffmängel bis 50 % 
kompensieren, ab dann be-
ginnt es üblich zu zwicken. 
Diagnosen werden gestellt, 
da ist man bei wichtigen Mi-
kronährstoffen bereits bei 
mindestens 70 % im Mangel. 
Mit den Höchstdosierungen 
habe ich meine Mikronähr-
stoffpegel hochgefahren. 
So massive Defizite lassen 
sich nicht mit einem Tropferl 
oder kleinem Kapserl auf-

füllen, da braucht es schon 
höhere Dosierungen. So dau-
erte es ein gutes halbes Jahr, 
bis ich beschwerdefrei und 
wieder voll schmerzfrei be-
weglich war, in Folge dann 
auch am Papier. In einem 
mit Antioxidantien unter-
versorgten Körper entsteht 
Stress. Regenieren kann sich 
der Körper erst wieder, wenn 
die Depots nicht nur aufge-
füllt sind, sondern wenn dem 
Körper zwischenzeitlich ein 
übergroßes Depot zur Ver-
fügung gestellt wird. Mit 
vollgefüllten Depots können 
viele gesunde Zellen nach-
produziert werden. Für mich, 
also bei Rheuma, war auch 
noch das MSM (= Methyl-
sulfonylmethan/organischer 
Schwefel) notwendig. Es 
ist die dritthäufigste und 
fünftwichtigste Substanz im 
menschlichen Körper und 
bei aller Arten von Gelenks-
beschwerden wesentlich. 
Generell zeigt meine Erfah-
rung, dass man zuerst das 
Zellsys tem stärken muss, 
bevor man mit dem gezielten 
Entgiften anfangen kann. 

Empfehlen Sie bei 
 Vitamin B12 auch höhere 
Werte als üblich?
Mit zu wenig Vitamin B12 
wird man schneller müde, 
kann sich schwerer konzen-
trieren und man kann sich 
weniger merken. Mit diesem 
Mangel fördert man u.a. die 
Entstehung von Altersver-
gesslichkeit und Demenz. 
Die Schulmedizin orientiert 
sich an einem Grünbereich 
von 200–900 pg/ml im Blut. 
Aber es gibt viele Emp-
fehlungen, dass der Level 
dauerhaft über 1.000 pg/ml 
liegen soll und dass 2.000 
pg/ml nicht schädlich sind. 
Um das Niveau anzuhe-
ben, benötigt man Gaben 
von 1.000 bis 4.000 µg pro 
Tag. Die meisten B12-Tab-

letten, die man mit einem 
Rezept für die Kranken-
kasse erhält, beinhalten 
nur 200 µg, was letztend-
lich nicht helfen kann.

Was haben Sie aus 
Ihrer Krankheitsge-
schichte gelernt?
Wenn der Körper nicht 
mitkommt, nützt das Geis-
tig-Seelische nichts oder nur 
wenig. Die Mikronährstoffe 
haben meinen Körper ge-
sund gemacht. Ich nehme 
sie weiterhin regelmäßig, 
um immer eine gute Basis 
zu haben. Damit lässt sich 
geistig-seelische Bewusst-
seinsarbeit noch leichter 
in den Alltag umsetzen. 

Ihr Buch „Die Midlife-
Lüge“ handelt ja von der 
zweiten Lebenshälfte. 
Viele Pulsar-Leser gehö-
ren in diese Sparte. Was 
können Sie ihnen als Prä-
vention in Sachen Mikro-
nährstoffe vorschlagen?
Schauen Sie, dass Sie mit den 
Basismikronährstoffen täg-
lich gut versorgt sind! Gutes 
Magnesium 400-600 mg/
Tag, bei Vitamin D3 sollte 
der Spiegel im Blut bei 70-90 
ng/ml liegen, bei Vitamin C 
braucht der gesunde Mensch 
1 g pro Tag, der Rheumati-
ker im Akutfall mind. 2 bis 
3 g am Tag an qualitativer 
Nahrungsergänzung z. B. 
von Ester C. In unseren Le-
bensmitteln sind heutzutage 
davon viel zu wenige ent-
halten und wir leben einen 
viel zu stressigen Alltag und 
leiden zunehmend unter 
fordernden Umweltbedin-
gungen wie Spritzmittel, 
Elektrosmog u. a., 5G etc. 
Ebenso ist an Coenzym Q10 
und an B-Vitaminen zu 
supplementieren und bei 
uns im Mitteleuropa täg-
lich an schwermetallfreien 
2 g Omega-3-Fettsäuren. 

Manche Normalwerte sind 
aufgrund des persönlichen 
Lebenswandels zu nied-
rig. Wer viel Stress hat oder 
krank ist, braucht zum Teil 
dauerhaft höhere Werte.

Was sind Ihre 
Zukunftspläne?
Mit den 3 Rheumabüchern 
habe ich zum Krankheits-
bild Rheuma ganzheitlich 
alles gesagt, was ich wei-
tergeben wollte. Der Bogen 
zum Thema Allgemeine Ge-
sundheit ist mit dem Buch 
„Die Midlife-Lüge“ ge-
schaffen. Es könnten noch 
einige Bücher folgen. Ich 
denke da tiefergehend an 
die Mikronährstoffe und 
an das Glücklichsein als 
Basis für Gesundheit. Au-
ßerdem freue ich mich, 
dass Sie mich für den 27. 
PULSAR-Kongress als Refe-
rentin eingeladen haben.

Vielen Dank für das ange-
nehme und aufschluss-
reiche Gespräch. n
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